
MITTWOCH, 1. OKTOBER

OpenMic
im Stadtkeller

Die OpenMic-Nights sind 
eine besondere Gelegenheit 
für alle Altersgruppen, in 
einer sicheren und unterstüt-
zenden Umgebung auf einer 
magischen Bühne im Stadt-
keller im Herzen der Stadt 

Dietikon aufzutreten. 

DONNERSTAG, 16. OKTOBER

«balz okay» aka Samuel 
Blatter – «Olten einfach»

Wer freiwillig nach Olten zieht, hat 
entweder einen sehr seltsamen 
Humor oder fährt gerne Zug oder 
beides.

«balz okay» spürt den sorgsam verpack-
ten Schmerz der Schweizer Seele auf und 
setzt ihn mit seinem lakonischen Humor 
frei.

Er besingt die Steingarten-Romantik, 
Hundekot auf dem Fussballfeld und 
verwunschene Minigolf-Anlagen.

Ein Kaleidoskop der Schweizer Vorgar-
tenidylle, in welcher die Digitalisierung, 
Genderdebatten und die Klimakrise er-

folgreich ignoriert werden. Mit einer 
ironischen Prise Poesie bringt er 

die triste Wohlstandsverödung 
wunderbar zur Geltung – und 

das Publikum zum Lachen.

Ohne Mahnfinger, aber mit Charme und 
Witz reist der sympathische Schlacks mit 

schelmischem Blick durch die Schweiz, 
seziert den Mittelstand, das Mittelland 

und die Mittelmässigkeit und stellt 
die kleinen, aber absurden Perlen der 

Sprache und des Alltags ins Rampenlicht. 
Dabei wird er nicht nur zum Aussteiger, 

sondern findet Freundschaft und Heimat.

Gleis 21, Buchsackerstr. 21, 20.15 Uhr 
Eintritt: 35.- (30.- AHV, IV, Studierende,  
freier Eintritt mit Kultur-GA)

Stadtkeller, Bremgart-
nerstrasse 20, 19 Uhr 

Eintritt frei

Kulturkalender Dietikon
Oktober 2025

Gleis 21, ab 15 Uhr  
Buchsackerstr. 21, Eintritt 10.-, Bar-  
und Snack-Betrieb im Bistro. 

Schwing dein Bein zu live Musik von 
Erwin aus Tirol und Beat – von Pop, 
Schlager über Folk zu Charts.  
Es hat für Alle was dabei,   
Wünsche sind willkommen!

Tanznachmittag  
im Gleis 21

SONNTAG, 12. OKTOBER

Gleis 21, Buchsackerstrasse 21 
19-02 Uhr, Eintritt 18.-

Abzappeln zu den Discoknallern rund 
um die 80er- und 90er-Jahre. Von A wie 

A-HA über M wie Madonna bis Z wie  
ZZ Top, wir spielen sie alle.

Bei einem Rund-
gang durch den 

Wald werden die 
verschiedenen 

Stationen des Land 
Art Projektes  

«Clearings» be-
sichtigt. Der Künst-

ler Michel Comte 
sowie der Archi-
tekt Yuichi Kodai 

werden anwesend 
sein und über die 

Entstehung und die Hintergründe des 
Werkes berichten. Im Anschluss an den 
Rundgang besteht die Möglichkeit, sich 

mit den Künstlern auszutauschen. 

Michel Comte Clearings

SAMSTAG, 4. OKTOBERSAMSTAG, 4. OKTOBER

Tre෇punkt: Reservoir Röhrenmoos, 
Röhrenmoosstrasse 21, 14 Uhr

DIENSTAG, 7. OKTOBER

Stefan Zweig – Die Welt 
von Gestern 
Ein autobiograÀsches 
Werk, das die Welt 
von 1900 bis 1942 
beschreibt. Es zeigt 
Zweigs Verbundenheit 
mit der europäischen 
Kultur und analysiert die histo-
rischen Entwicklungen seiner Zeit. Eine 
Hommage an eine untergegangene 
Epoche. Gesprächsleitung: Christa Jordi.
Im Lesezirkel vom Terzo Dietikon wird 
das Leben und Werk des Verfassers 
vorgestellt und darüber diskutiert. 
www.terzo-dietikon.ch

Kulturraum des AGZ Alters- und Gesund-
heitszentrum, 9.30 Uhr 
Bremgartnerstrasse 39

DONNERSTAG, 9. OKTOBER

Treઊen und gemeinsames Stricken,  
bring deine Strickarbeit mit.
Gemütliches Zusammensein,  
plaudern, Austausch von Ideen,  
Tipps, Tricks, Wolle usw.

Gleis 21, Buchsackerstrasse 21
14 Uhr, Eintritt frei

Strickka෈ im  
Bistro Gleis 21

KULTURINFOS

Einträge von kulturellen Veranstaltungen in 
Dietikon im Kulturkalender bitte bis Mitte 
des Vorvormonats einreichen per E-Mail: 
agenda@kulturdietikon.ch oder online im 
Veranstaltungskalender der Stadt Dietikon 
erfassen: www.dietikon.ch

Infos erteilt Irene Brioschi, Kulturbeauftragte 
der Stadt Dietikon, Tel. 044 744 36 32 oder  
kultur@dietikon.ch
Für die Richtigkeit der Inhalte übernehmen 
wir keine Verantwortung, bitte die Angaben 
der jeweiligen Veranstalterinnen und Veran-
stalter beachten.

Ticketvorverkauf für Veranstaltungen von 
Kultur Dietikon und Gleis 21 in der Stadt- 
und Regionalbibliothek oder auf:  
www.kulturdietikon.ch

Für den digitalen  
Kultur-Newsletter bitte den 
QR-Code scannen: 

FREITAG, 10. OKTOBER & SAMSTAG, 11. OKTOBER

Internationale Kurzfilme & Gleis21-OsKar-Verleihung

Freitag: Der Verein Trickfilm Dietikon zeigt ausgewählte Kurzfilm-Perlen, Filme zum 
Lachen, Staunen und Geniessen - aber immer kurz und pointiert.

Samstag: Bereits zum fünften Mal wird der Gleis21-OsKar verliehen. Schweizer 
Filmschaffende präsentieren ihre Kurzfilme, das Publikum wählt den Siegerfilm. Eine 
Vielfalt von Animations- und Realfilmen stehen zur Auswahl. Im anschliessenden 
Podiumsgespräch erzählen die  Künstler*Innen spannendes aus ihrem Filmschaffen.
Das für ihre Holzskulpturen bekannte Künstlerduo Pialeto präsentiert die von ihnen  
geschaffene diesjährige Gleis21-OsKar-Trophäe. 

im 
Gleis21

Die SMZ-Big-Band verspricht musikali-
sche Exzellenz, begeisternde Atmosphä-
re und bietet  eine aufregende Mischung 
aus Big-Band-Standards von Duke  
Ellington, Count Basie, Benny Good-
mann, Glenn Miller und anderen  
Grössen der Big-Band-Prominenz.

MONTAG, 13. OKTOBER

Gleis 21, 20 Uhr, Buchsackerstrasse 21, 
Eintritt frei, Kollekte.

Big-Band-Montag  
SMZ-Big-Band 

Stadtbibliothek  
Silent Reading für  
Erwachsene

Jeweils am 3. Donners-
tag im Monat kann 
man die Stadt- und 
Regionalbibliothek 
Dietikon ausserhalb 
der Öරnungszeiten 
besuchen und sein 
Lieblingsbuch mitneh-
men. Oder man sucht 
sich etwas Passendes aus und liest für 
gut zwei Stunden in der wohltuenden 
Stille der geschlossenen Bibliothek. 

Stadt-Regionalbibliothek, 18.15-20 Uhr,  
Bremgartnerstr. 20, Kostenlose Teilnahme,  
keine Anmeldung erforderlich.

DO, 16. OKTOBER

Gleis21, Buchsackerstrasse 21, Freitag: ab 19.30 Uhr, Samstag ab 19.30 Uhr

Eintritt: Kombi-Ticket Fr. & Sa. (Kurzfilm & OsKar Night) 35 .-, Tageseintritt 20 .- (freier Eintritt mit Kultur-GA) 



FREITAG, 17. OKTOBER

SAMSTAG, 18. OKTOBER

FREITAG, 24. OKTOBER

MITTWOCH, 29. OKTOBER

FREITAG, 31. OKTOBER

DO, 30. OKTOBER

Tre෇punkt: Stadthaus Dietikon
Bremgartnerstr. 22,12.15 Uhr, 
(Dauer ca. 60 Minuten)

Auf einem kurzen Rundgang über Mit-
tag im Dietiker Stadtzentrum erzählen 
die Stadtführerinnen des Stadtvereins 
Dietikon Intressantes und Wissenswertes 
über Dietikon. Treරpunkt und Ende beim 
Stadthaus.

Rundgang durch
Dietikons Zentrum 

FR, – SA, 17.-19. OKT.

Schulhausplatz Zentral,  
Bremgartnerstrasse 15, Eintritt frei

Die Sichlete Dietikon lebt von guter 
Stimmung, feinem Essen und viel  
traditionellem Brauchtum.

Sichlete Dietikon

Annabel ist eine französisch-italienische  
Singer-Songwriterin und Weltenbummlerin,  
die Menschen durch die universelle Sprache 
der Musik zusammenbringt. 

Mit ihrer Ukulele in der Hand reiste sie allein 
durch Mexiko, Peru und Argentinien, sammelte 
Geschichten und schrieb eigene Songs, die von 
ihren Reisen inspiriert sind. 

Ihre Auftritte sind intime, interaktive  
Singalong-Konzerte, die Weltmusik mit  
persönlichen Geschichten verbinden und  
das Publikum einladen, die Wärme, Sponta-
neität und Authentizität zu erleben, die ihr 
musikalisches Universum ausmachen. 

Totschna schnallen sich den Alpengürtel um. 
Die Schweizer Kultur ist stark durch unsere 
Alpen geprägt. Unsere Alpen? Es ist an der 
Zeit, dass wir den Blick erweitern und über 
den Alpenkamm hinweg auf den 
gesamten Alpidischen Ge-
birgsgürtel lenken. Dieser 
umspannt die halbe Welt: 
vom Mittelmeerraum 
über den Kaukasus bis 
nach Indo-China. Totsch-
na präsentieren Lieder aus 

Regionen dieses Gebirgsgürtels, zeigen  
Parallelen und Gegensätze zu «unserer»  
alpinen Kultur auf. «Mit grosser Spielfreu-
de und Musikalität führt das Quartett auf 
musikalischen Spuren über klangliche Wege 

in neue Welten.»

Mit ihrem gemeinsamen Bühnenprogramm 
«Kei Luscht uf Schwerchraft» betrachten die 
Musikerin Fatima Dunn und die Autorin Tanja 
Kummer die Schweiz aus neuen Blickwinkeln. 
Sie hinterfragen Vorstellungen von Heimat und 
Identität und verbinden auf humorvolle und 
tiefgründige Weise traditionelle Volkskultur mit 
modernen Ausdrucksformen. 

Landauf, landab geht es mit Cello, Stimme 
und Loopstation, mit sonder- und wunderba-
ren Geschichten. Himmelhohe Berge werden 
beschrieben, dunkle Täler besungen und Ge-
danken aufgewirbelt. Kann man keine Lust auf 
Schwerkraft haben? Wie konjugiert man die 
Schweiz? Wo sagen sich Fuchs und Hase gute 
Nacht? Wie dunkel sind die Schweizer Schat-
tenlöcher? 

Die Antworten der Künstlerinnen sind pur und 
poetisch. Fatima Dunn: Lieder, Stimme, Cello, 
Glocken, Loop, Perkussion Tanja Kummer:  
Texte und Spoken-Word, Stimme, Perkussion 

Die Combo «Hot Jazz 
Four» pÁegt die happy 
Music der Zwanzigerjahre  
des letzten Jahrhunderts.
Führende Musiker wie; Louis 
Armstrong, Sidney Bechet, Duke  
Ellington und eine lange Reihe weiterer 
Jazzpioniere gelten als Inspiration für 
die «Hot Jazz Four».
Die Musiker kennen sich schon lange 
und jeder kann eine grosse Jazzerfah-
rung vorweisen. Da wird schnell klar: 
Hier sind «Vollblut-Jazzer» mit grosser 
Freude am Werk!

Jürg Morgenthaler,  
Saxophon/Klarinette
Markus Hächler, Trompete/ Vocal
Ruedi Morgenthaler, Banjo/Gitarre
Don M. Randolph, Posaune/Basstuba

Annabel Personeni
Music & Stories

Totschna
«Alpentöne» 

Fatima Dunn & Tanja 
Kummer – «Kei Luscht 

uf Schwerchraft» 

Jazz im Stadtkeller – Hot Jazz Four 

Reena Krishnaraja – «Kurkuma»
Reena Krishnaraja lädt ein zu:

«Kurkuma» – anders, fernöstlich, unterschätzt und hartnäckig – 
genauso wie ich!

«Willkommen zu meinem ersten Solo!
Eyyy (Gängigi Begrüessigsform vo minere Generation)

Ich bin gebürtige Appenzell Ausserhoderin mit tamilischen 
Wurzeln. Mit meinen 21 Jahren (phu bin i alt) pendle ich 
zwischen Grub, Zürich und Bern. Besser gesagt zwischen 

Sozialleben, Hörsaal und Open Mics. Und wenn dann noch etwas 
Zeit bleibt, buchstabiere ich geduldig meinen Namen.

Nicht nur der vorprogrammierte Kulturcrash beschäftigt mich. 
Das Leben als Landei, das Erwachsenwerden, Gegensätze 

und Schicksaalschläge gehören ebenfalls zu meinen Struggles 
und somit auf die Bühne!»

Stadtkeller, Bremgartnerstr. 22, 
20.15 Uhr Eintritt: 20.- 
(Freier Eintritt mit dem Kultur-GA)

Gleis 21, Buchsackerstr. 21 
20.15 Uhr
Eintritt 30.- (25.- AHV, IV, 
Studierende, freier Eintritt  
mit Kultur-GA)

Gleis 21, Buchsackerstr. 21, 20.15 Uhr
Eintritt 25.- (20.- AHV, IV, Studierende,  

freier Eintritt mit Kultur-GA)

Mateo Gudenrath – «UnÀltered»  
Mateo Gudenrath gehört zu den spannendsten Aufsteigern der Comedy- 
Szene im deutschsprachigen Raum. Seit mehr als viereinhalb Jahren steht der 
Basler auf den grössten Bühnen der Schweiz und Deutschlands. Jetzt geht er mit 
seinem ersten Solo-Programm «UnÀltered» auf Tour! Der Titel ist Programm: 
Mateo präsentiert rohe, freche und schelmische Stand-up-Comedy, die kein Blatt 
vor den Mund nimmt. Sein amerikanisch angehauchter Stil sorgt dafür, dass kein 
Stein auf dem anderen bleibt – kein Thema ist zu gross oder zu klein, um es mit 
Herz und Humor aufs Korn zu nehmen. Von privaten Einblicken über Geopolitik 
bis hin zu alltäglichen Situationen – Mateo spricht über alles, was uns zum 
Schmunzeln bringt, nachdenklich macht oder nervt.

Mit «UnÀltered» lädt Mateo das Publikum ein, den Alltag und all 
seine Benimmregeln für einen Moment hinter sich zu lassen und 
sich auf einen Abend voller unbeschwerter, ehrlicher und  
gnadenlos lustiger Comedy zu freuen. 

 DONNERSTAG, 23. OKTOBER

DO, 23. OKTOBER

Treઊen und gemeinsames Stricken,  
bring deine Strickarbeit mit.
Gemütliches Zusammensein,  
plaudern, Austausch von Ideen,  
Tipps, Tricks, Wolle usw.

Gleis 21, Buchsackerstrasse 21
14 Uhr, Eintritt frei

Strickka෈ im  
Bistro Gleis 21

Gleis 21, Buchsackerstr. 21, 20.15 Uhr
Eintritt 30.- (25.- AHV, IV, Studierende, freier Eintritt mit Kultur-GA)

Gleis 21, Buchsackerstr. 21, 20.15 Uhr
Eintritt 32.- (28.- AHV, IV, Studierende,  

freier Eintritt mit Kultur-GA)

Stadtkeller, Bremgartnerstr. 22, 20.15 Uhr, 
Eintritt: 25.- (20.- AHV, IV, Studierende, freier 
Eintritt mit dem Kultur-GA)

SONNTAG, 26. OKTOBER

Zehntenscheune, 16 Uhr 
Kronenplatz 11, Eintritt frei

Vorbereitungskonzert für Klavier-
schüler*innen, die am 15. November 
am Limmattaler Stufentest mitma-
chen werden.

Tastenkonzert  
Musikschule Dietikon


